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Vorwort 
Längst denken sog. Social Entrepreneurs nicht mehr nur an den einge-
tragenen Verein, wenn sie auf der Suche nach einer passenden 
Rechtsform für ihr gemeinnütziges Projekt sind. In der Tat ist die ge-
meinnützige GmbH (gGmbH) en vogue. Das verwundert nicht, ist ihr 
gewerbliches Pendant doch seit Jahren die mit Abstand beliebteste und 
am häufigsten gewählte Rechtsform in Deutschland. Für die Verfolgung 
gemeinnütziger Zwecke ist sie ebenso gut geeignet. Vor allem sozial-/ 
kulturwirtschaftliche Betätigungen finden in der gGmbH einen passen-
den und rechtssicheren Rahmen. 

Nicht nur aufseiten der (Sozial- und Kultur-)Unternehmer ist die gGmbH 
beliebt. Auch in der Beraterschaft wächst das Interesse an der gGmbH, 
firmieren doch zahlreiche größere Unternehmen und damit potenzielle 
Mandanten, wie Krankenhäuser, Altersheime, Museen, Schulen etc. als 
gGmbH. Steuerberater, die im Umgang mit gewerblichen GmbHs ver-
traut sind, finden sich mit der Rechtsform der gGmbH schnell zurecht, 
wenn sie sich einmal grundlegend mit den Besonderheiten vertraut 
gemacht haben, die die gGmbH von ihrer gewerblichen Schwester un-
terscheiden. 

Die vorliegende Broschüre soll den Einstieg in die Rechtsform der 
gGmbH erleichtern. Zahlreiche Fußnotenverweise auf weiterführende 
Literatur und Rechtsprechung ermöglichen dem interessierten Leser 
eine tiefergehende Befassung mit der Materie. 

Die Broschüre ist auf dem Rechtsstand Dezember 2018.  

Wir wünschen Ihnen eine gewinnbringende Lektüre. Für Anregungen 
und Kritik sind wir Ihnen sehr dankbar. Sie erreichen uns per E-Mail un-
ter info@winheller.com. 

Frankfurt am Main/Zürich, im Dezember 2018 

 
Stefan Winheller, LL.M. Tax (USA) Dr. iur. Lothar Jansen 
Rechtsanwalt und FA für SteuerR  Rechtsanwalt 
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